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hirschkitze erkunden die welt
Mit der Kombination aus englischem Schlosspark und den unterschiedlichsten Tie-
ren stellt der Wildpark Tambach etwas ganz Besonderes dar. Jetzt im Sommer tol-
len die Jungtiere, Luchs-, Wolfswelpen und Frischlinge, herum. Das Wisentkalb, die 
jungen Mufllon sowie die Hirschkitze erkunden die Welt. Bei den Schaufütterungen 
kommen die Besucher den Jungtieren sehr nahe. Der Park erstrahlt im Sommerglanz 
und die wunderschönen alten Parkbäume spenden viel Schatten. Nicht nur die Tiere, 
sondern auch der Park ist ein Erlebnis. Ein weiteres Highlight sind die regelmäßigen 
Flugvorführungen um 10.30 Uhr, 15 und 17 Uhr.  Der Tierpark ist ganzjährig von 8 bis 
18 Uhr geöffnet. Weitere Informationen www.wildpark-tambach.de  �
� wm, Foto Schloss Tambach

• �Radler, Wanderer, Pilger  
& Naherholungssuchende

• �Spaziergänger in der  
historischen Altstadt

• �Besucher unserer Museen
• �Einkaufslustige & Genießer 
• �8. Sept.: Herbstmarkt  

& Spitalkirchweih

Tourist Information Ochsenfurt
Hauptstr. 39 · 97199 Ochsenfurt · Tel.: 09331/5855 

www.ochsenfurt.de · tourist-info-ochsenfurt@t-online.de

 Willkommen in Ochsenfurt:
  

Unser Veranstaltungsprogramm im Juli/August:

www.freilandmuseum-fladungen.de

So, 21. Juli, 11 - 17 Uhr: Aktionstag für 
die ganze Familie „Fladungen hat‘s Holz“

Di, 30. Juli - Sa, 3. August, jeweils 21.30 Uhr: 
Freilichtkino 

Di, 6. August, 20 - 21.20 Uhr: Nächte der Poesie

Dampflokfahrten am 28. Juli, 11. & 25. August!

wandeln mit blick auf ein juwel
Nicht nur in Würzburg hat Baumeister Balthasar Neumann seine imposanten Spu-
ren hinterlassen. Zwischen der Residenzstadt und dem heutigen Industriestandort 
Schweinfurt gelegen, zeichnet er für das kunst- und kulturhistorische Prunkstück 
von Werneck verantwortlich. Heute gilt das zwischen 1733 und 1748 erbaute Schloss 
als echtes Juwel, standesgemäß eingebettet in den im englischen Stil angelegten 
Schlosspark. Für eines der Highlights des Wernecker Kulturjahres genau die richtige 
Kulisse. Am 20. Juli, ab 19 Uhr, öffnet die Anlage erneut ihre Pforten für die Werne-
cker Schlossnacht. Bereits zum fünften Mal lädt der Förderverein des Orthopädischen 
Krankenhauses nun zu einem lauen Sommerabend zum Hinwegträumen. Und auch 
diesmal stehen die Gastgeber rund um Professor Dr. med. Christian Hendrich dem 
herrschaftlichen Ambiente in nichts nach. So warten sie 2013 mit einer spannenden 
musikalischen Mischung auf, die von Kim Leonores Violinenzauber, dem Otti Bauer 
Ensemble, bis hin zu Swing und Soul mit dem jungen Schweinfurter Sänger Alexander 
Pfriem reicht. Dazwischen tummeln sich die bezaubernde Sopranistin Stefanie Her-
chet, Opern-Expertin Anke Katrin Glucharen sowie Bariton Eberhard Fasel, die nicht 
zuletzt durch eine festliche Illumination des Barockschlosses in ein geradezu ma-
gisches Licht getaucht werden. Den Farbenspielen am Bauwerk folgen am Ende des 
Abends traditionell die am Himmel.Mit einem eindrucksvollen Feuerwerk beschließt 
Werneck seine Schlossnacht 2013. � nio
i   ��Karten bei den Vorverkaufsstellen der Mainpost, Verein Aufwind e.V. und dem  

Orthopädischen Krankenhaus Schloss Werneck, Sekretariat Prof. Hendrich  
Tel. 09722.211422, mehr unter: orthopaedie-werneck.de

Besuchen Sie das Geburtshaus des Jeans-Erfinders! 

Marktstr. 33  in Buttenheim
Tel. 09545/442602 

 WWW.levi-strauss-museum.de

Erleben Sie die faszinierende Geschichte des Levi Strauss,  
der auszog, um die Welt anzuziehen!

GEBURTSHAUS LEVI STRAUSS MUSEUM

Öffnungszeiten: Di, Do 14-17 Uhr, Sa, So 11-17 Uhr

unikate
Feines Kunsthandwerk unter dem 
Motto „Unikat sucht Liebhaber“ ist 
erstmals am 14. (13 bis 18 Uhr) und 15. 
September (11 bis 18 Uhr) in Dettelbach 
auf dem Marktplatz, um die Kirche 
und in nahe gelegenen Innenräumen 
zu finden. Außergewöhnliche und 
originelle Kreationen werden von den 
Ausstellern angeboten. Nach einem 
strengen Konzept werden die Künstler 
handverlesen ausgewählt. Alles muss 
selbst gefertigt sein. Industrie- und 
Handelsware ist nicht zugelassen. Hier 
findet jeder, der ein Faible für das Be-
sondere hat, außergewöhnliche Dinge, 
die dem Auge schmeicheln: Wunder-
schöner Schmuck, interessante Hüte, 
ausgefallenes Textildesign, Holzar-
beiten, Keramik in eigenwilligen For-
men, Lederarbeiten, wohl riechende 
Seifen und vieles mehr. Der Eintritt ist 
frei.   � ah, Foto Hackenbeck

töpfermarkt
Klein aber fein ist die Auswahl der Werkstätten, 
die sich am 14. und 15. September jeweils von 
11 bis 18 Uhr zum traditionellen Töpfermarkt 
in Sommerhausen präsentieren. Insgesamt 19 
Werkstätten zeigen Geschirr, Gartenkeramik, 
Feuerschalen, Brunnen und Objekte und laden 
die Besucher zu einer vielfältigen Ausstellung 
des Töpferhandwerks ein. Das Kunsthandwerk 
Keramik vereint Form und Farbe in perfekter 
Kombination. Drehen auf der Töpferscheibe 
und gutes Augenmaß sind Voraussetzung 
für eine vollendetet Form. Die Glasur ist das 
Kunstvolle, mit der Glasur wird das Gefäß „be-
kleidet“. Das künstlerische Design ergibt sich 
durch die Einheit der Form- und Farbgebung.  
Die Gebrauchskeramik stellt hohe Ansprüche 
an die tägliche Verwendung, denn sie soll spül-
maschinengeeignet und lebensmittelecht sein. 
Zum Umgang mit schönen Dingen im täglichen 
Gebrauch haben die Keramikerinnen Sieglinde 
Bösl und Heidrun Traupe eine Sonderaktion in-
itiiert: 13 Werkstätten, die auch auf dem Markt 
ausstellen, erklärten sich bereit, ein Speisege-
deck zu spenden. Dieses wird an eine soziale Ein-
richtung vergeben, die einmal am Tag den Tisch 
für eine gemeinsame Malzeit schön deckt. Zum 
bewussten Essen gehört auch schönes Geschirr, 
denn, wie sagt man so schön, das Auge isst mit! 
Der „gedeckteTisch“ wird als Sonderpräsentati-
on auf dem Markt gezeigt.
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In ihrer gegenwärtigen Ausstel-
lung einmal in einem anderen 
Gewand präsentiert die TAT noch 

bis 15. September  zeitgenössische 
Kunst – mal  in Stoff, Papier oder Filz, 
immer mit ungewohnten und spek-
takulären Installationen. Mit ihrem 
Motto „Ebenbild und Gegenstück“ 
erobern sie die Räume und den In-
nenhof des Klosters Wechterswin-
kel und nehmen inhaltlich Bezug 
auf die Historie des Klosters. 

Die TAT - hervorgegangen aus 
der 1977 im Verband Bildender 
Künstler der DDR gegründeten 
Arbeitsgruppe Textil, konstituierte 
sich 1992 als Gruppe Textil Art Thü-
ringen (TAT) – eine Gruppierung 
des BBK Thüringen, um miteinan-
der zu arbeiten und auszustellen. 
In thematischen nationalen und 
internationalen Arbeitssymposien 
an verschiedenen Orten in Thü-
ringen entstanden neben vielen 
kreativen Künstlerkontakten zahl-
reiche experimentelle Arbeiten, 
die in ganz Thüringen interessante 

Ausstellungsorte finden und auf 
die TAT immer wieder aufmerksam 
machen. 

Vom 30. Juli bis 3. August veran-
stalten die  teilnehmenden Künst-
lerinnen, Nora Grawitter (Gera) 
Cordula Hartung (Meiningen) 
Ute Herre (Erfurt) Anne-Katrein 
Maschke (Erfurt) Sybille Suchy 
(Achelstedt) ein Künstlersymposi-
um – work in progress. Eine Woche 
lang erstellen und präsentieren die 
Künstlerinnen öffentlich  Arbeiten 
und Installationen im Kloster. Die 
entstehenden Arbeiten zum The-
ma „Ebenbild und Gegenstück“ 
können jeden Nachmittag wäh-
rend des Symposiums von 17 bis 
18 Uhr besichtigt werden. Zum Ab-
schluss des Symposiums findet am 
3. August um 20 Uhr ein Konzert 
mit Falk Zenker statt. Er lässt seine 
magische Gitarre in fantasievoller 
Klangmalerei auf sechs Saiten er-
klingen. Die Ausstellung ist Sams-
tag, Sonntag und feiertags von 13 
bis 17 Uhr geöffnet. �  ahs

heilkräuter und ochsenfest
Wandern, zu Wege und zu Wasser, dazu bietet Ochsenfurt Möglichkeiten zur Genüge, 
ob durch die malerische Altstadt mit ihren prächtigen Fachwerkbauten und kleinen 
idyllischen Gässchen, oder am Main, entlang des Weinwanderweges. Neben der histo-
rischen Altstadt mit der berühmten Figurenuhr am Rathaus und dem überregional 
bedeutenden Trachtenmuseum lädt der Kneipp-Arzneikräutergarten in Hohestadt, 
wenige Kilometer vor Ochsenfurt, mit über 70 Heilpflanzen, Wassertret- und armbe-
cken sowie ein Pavillon mit historischen Exponaten zum Verweilen und Kräftetanken 
ein. Eine Boule-Bahn im Stadtgraben und ein Skaterplatz laden zum Sporttreiben 
ein. Ein Ausflug in den Kleinochsenfurter Quaderkalksteinbruch - eines von Bayerns 
schönsten Geotopen, kann hervorragend durch einen Besuch im Trias-Museum mit 
seinen sehenswerten Fossilien abgerundet werden. Wer sich lieber zu Wasser bewegt, 
kann an Bord der Nixe, der Altstadtfähre steigen und übersetzen. Auch Feiern wird in 
Ochsenfurt groß geschrieben: Am 7. September lädt das Städtchen zum traditionellen 
Ochsenfest, am Tag drauf lockt der Herbstmarkt mit der Spitalkirchweih am Tag des 
offenen Denkmals.                                                                             sek, Foto  Stadt Ochsenfurt

WILD         PARK
SCHLOSS TAMBACH

Schlossallee 3
96479 Weitramsdorf

bei Coburg an der B303 
Tel.: 09567 9229-15

mail@wildpark-tambach.de
www.wildpark-tambach.de

WILDWILD PARK

96479 Weitramsdorf
bei Coburg an der B303 
Tel.: 09567 9229-15

mail@wildpark-tambach.de
www.wildpark-tambach.de

Schaufütterungen
Flugvorführungen

Viele Jungtiere geboren!

Am 3. August: Schnupperangeln
(Bitte Voranmeldung)

Infos und Anmeldung

Tourist-Information Lichtenfels
Tel: 09571/795-101
www.korbmarkt.de 

Lust auf Flechten?
Gestalten Sie Ihr  
eigenes Souvenir!

Flechtkurse 
zum Lichtenfelser  
Korbmarkt am  
14. & 15. September 2013

Ebenbild und 
Gegenstück
Textilkünstler aus Thüringen im Kloster Wechterswinkel
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Franken verbunden
Ulrich und Otto Modersohn im Grafschaftsmuseum und im Schlösschen im Hofgarten

Die zwei Wertheimer Aus-
stellungen stehen in einem 
engen Zusammenhang: Das 

Grafschaftsmuseum zeigt vom 21. 
Juli bis 30. September 2013 im ange-
stammten Modersohn-Kabinett die 
Ausstellung „Ulrich Modersohn - 
dem Unerklärlichen Gestalt geben“. 
Eine Retrospektive des Unvollende-
ten aus Anlass seines hundertsten 
Geburtsjahres. Die Bilder stammen 

aus dem Otto Modersohn Museum 
in Fischerhude und sind nur weni-
gen bekannt.               

Gleichzeitig zeigt das nahege-
legene Museum „Schlösschen im 
Hofgarten“ die Ausstellung „Otto 
Modersohn – die 20er Jahre in Fi-
scherhude“. Diese Ausstellung ist 
ebenfalls ab 21. Juli und bis zum 
Saisonende des Schlösschens am  
3. November zu sehen. Die enge 
Verbindung der Modersohns zu 
Wertheim und Franken entstand 
1916 bis in die 20er Jahre. Sie waren 
geprägt von intensiven gemein-
samen Studienreisen mit seiner 
dritten Frau Louise Modersohn-
Breling (1883-1950) nach Wert-
heim und Würzburg. Für Wertheim 
hat diese Ausstellung einen zusätz-
lichen Reiz, weil in dieser Zeit auch 
die zahlreichen Bilder in Franken 
entstanden sind.

Die Ausstellung im Schlösschen 
zeigt nun Werke, die in Fischer-
hude entstanden, wohin sich Otto 
Modersohn im Mai 1917 zurück 
zog. In der folgenden Zeit wandelt 
sich seine Malerei hin zu flächigen, 
ganz transparent aufgebauten-
Bildräumen, die seinen Bildern den 

Eindruck von farbigen Geweben 
verleihen. Auch zeigt sich in diesen 
Arbeiten eine beziehungsreich aus-
gewogene Ordnung der Kompositi-
onselemente, die Otto Modersohns 
intensives Studium Cézannscher 
Bilder spiegelt. Auch die Bilder des 
deutschen Expressionismus blie-
ben nicht ohne Wirkung. In ganz 
eigener Weise versuchte er eine 
Anverwandlung dieser Einflüsse. 
Das Stoffliche tritt zurück, zugun-
sten des formal Gemeinsamen in 
der Natur.                                                        mn

Fotos Otto modersohn museum fischerhude 

Neben den Bildern von Otto Mo-
dersohn (u.) sind in Wertheim eher 
unbekannte Arbeiten seines Sohne  
Ulrich Modersohn zu sehen.

info
Grafschaftsmuseum 
und Otto-Modersohn-Kabinett
Rathausgasse 6-10,  Wertheim
Telefon: 09342.301 511 
www.grafschaftsmuseum.de
grafschaftsmuseum@t-online.de
Grafschaftsmuseum: Dienstag bis 
Freitag 10 bis 12 Uhr/14.30 bis 16.30 
Uhr, Samstag 14.30 bis 16.30 Uhr, 
So, Feiertage 14 bis 17 Uhr
Schlösschen im Hofgarten:
Würzburger Straße 30
www.schloesschen-wertheim.de
Mittwoch bis Samstag 14 bis 17 Uhr, 
Sonntag, Feiertage 12 bis 18 Uhr

„Vom Hühnerschreck zum Schluchtenflitzer – wie das Fahrrad 
den Motor bekam und ein echtes Motorrad werden wollte“. 
Mit diesem Thema wird sich die Ausstellung in den Galerieräu-
men des Deutschordensschlosses in Münnerstadt befassen, die 
am 4. August mit einem umfangreichen Rahmenprogramm 
eröffnet wird. Dabei wird ein breites Spektrum an kleinmotori-
sierten Fahrzeugen beleuchtet, die direkt vor Ort zu bestaunen 
sind. Schon mit der Einführung der Verbrennungsmotoren in 
den 1880er/90er Jahren versuchte man das Fahrrad zu mo-
torisieren. Nennenswerte Stückzahlen und interessante Kon-
struktionen gab es besonders nach dem 1. und 2. Weltkrieg. 
Die verarmte Bevölkerung konnte im besten Fall auf einen 
Drahtesel zurückgreifen – viele Hersteller versuchten daher, 
zunächst das Fahrrad zu motorisieren. Eindrucksvoll zeigen 
die Exponate, dass die Motoren an den verschiedensten Po-
sitionen angebracht wurden. Verwendet wurden Zwei- und 
Viertaktmotoren mit Selbstzündern, eingebaut wahlweise in 
der Rahmenmitte, im Vorder- oder Hinterrad, vor dem Lenker, 
unter dem Tretlager und an vielen anderen Positionen. Ge-
meinsam war allen Konstruktionen jedoch, dass sie zu stark 
für die Fahrräder waren und dadurch Gabel- und Rahmenbrü-

che an der Tagesordnung waren. Daher entwickelten ab 1952 
Hersteller wie NSU und Zündapp eine neue Fahrzeugart: das 
Moped (Kunstwort aus „Motor“ und „Pedale“). Man fing an, 
die stärkeren und verlässlicheren Fahrradmotoren in spezielle 
Rahmen, die mit Federelementen und Trommelbremsen ver-
sehen wurden, einzubauen. Das Ganze wurde ein wirtschaft-
licher Erfolg und die Kunden wollten auch ein Sport- und 
Luxusmodell. Im Zeichen des Wirtschaftswunders wollten 
die Menschen jedoch sehr bald ein Kleinmotorrad oder Auto, 
wodurch die Kleinmotorisierung ins Abseits gedrängt wurde. 
In der Ausstellung in den Galerieräumen werden viele inte-
ressante historische Modelle zu sehen sein. Ein ganz beson-
deres Schmankerl gibt es bei der Ausstellungseröffnung am 
4. August. Unter anderem stehen Hochräder für Kinder und 
Erwachsene zur Verfügung, Fahrräder mit „Harley“-Fahrge-
fühl, Artisten- und Spaßräder sowie ein „Buddybike“ runden 
das Sortiment ab. Es wird also wieder sehr viel zu sehen geben 
im Deutschordensschloss. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall. 
Vom 4. bis zum 31. August werden die historischen Fahrräder 
in den Galerieräumen zu sehen sein.
� bh, Fotos Kultourismus im Schloss

vom hühnerschreck und anderen drahteselnerfolgsstory
Die Jeans wird in diesem Jahr 140 
Jahre alt. Sie ist aus unseren Klei-
derschränken nicht mehr wegzu-
denken und hat sich einen festen 
Platz in der Modewelt erobert.
Auf ihrem Siegeszug überwand 
die ursprünglich als Arbeitsklei-
dung für Goldgräber produzierte 
Hose kontinuierlich soziale, geo-
grafische, nationale und kulturelle 
Grenzen. Wie das gelang und noch 
jede Menge andere Geschichten 
erzählt das Levi-Strauss Museum in 
Buttenheim in seiner Ausstellung 
„Die Jeans überwindet Grenzen“ 
noch bis 15. September. 
Foto  depositphotos©Pakhnyushchy

ANZEIGE
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Lokale Geschichte(n)
Museum der Geschichte Ebrach beleuchtet den Schwerpunkt Klostergeschichte

Regionalgeschichte
Bad Königshofen bietet Veranstaltungsreigen in der Sommerferienzeit

Zum 6. Mal bieten die Jugend-
kulturwochen mit über 70 
Veranstaltungen während der 

Sommerferien einen Querschnitt 
durch die Kulturlandschaft der 
Region mit Exkursionen, Fototou-
ren, Workshops, einer „Nacht im 
Museum“ oder einem Filmabend. 
Man kann Jonglieren oder Kochen 
lernen, Streetperformance oder 
T-Shirt-Design probieren oder ein-
fach mal raus gehen, um etwas zu 
erleben… Möglich ist das zu Fuß, 
mit dem Rad, per Auto oder Bahn. 
Erstmals finden einwöchige Work-
shops im Rahmen des TalentCAM-

Pus der Volkshochschulen statt. 
Veranstalter ist die vhs Rhön-Grab-
feld mit dem jukunet und den Mu-
seen in der Schranne. Themen sind: 
„Live und in Farbe“ und „Was macht 
das Handy im Keltengrab?“. Durch 
die Förderung mit Bundesmitteln 
aus dem Projekt „Kultur macht 
stark“ ist die Teilnahme kostenfrei. 
Am letzten Ferienwochenende fin-
det der 21. Nordbayerische Kunst-
handwerkermarkt in der gesamten 
Altstadt und im Kurviertel von Bad 
Königshofen statt.  Am 7. und 8. 
September präsentieren 130 Kunst-
handwerker ihr oft aufwändiges 

Handwerk und bieten ihre Ware 
zum Verkauf an. Ein umfangreiches 
Rahmenprogramm, teilweise mit 
Aufführungen aus den Workshops 
der Jugendkulturwochen, runden 
das Markttreiben ab. Die Museen in 
der Schranne, das Archäologische 
Museum Bad Königshofen sowie 
das Museum für Grenzgänger bie-
ten einen Rundgang durch die Re-
gionalgeschichte und einen Rück-
blick auf die Deutsch-Deutsche 
Grenze und ihre Auswirkungen auf 
eine gewachsene Region wie das 
Grabfeld.� ar

Fotos Hälker/Blitzding, Museen in der Schranne

kontakt
Museen in der Schranne:
- Museum für Grenzgänger
- Archäologisches Museum
Martin-Reinhard-Str. 9
97631 Bad Königshofen
Telefon 09761.3979011
info@schranne.info
www.schranne.info
www.kunsthandwerkerseite.de
Netzwerk für Jugendkultur
(jukunet)
Martin-Reinhard-Str. 9
Telefon 09761.3337
info@jukunet.de
www.jukunet.de
www.facebook.com/jukunet

Als ehemalige Abtswohung in 
der früheren Abteil Ebrach 
bekannt geworden, befasst 

sich das nach verschiedenen Um-
bauarbeiten und Erweiterungen 
im Jahr 2004 neu eröffnete Muse-
um der Geschichte Ebrachs mit 
der Historie des Klosters sowie der 
daraus hervorgegangenen Markt-
gemeinde. Die Exponate verteilen 
sich auf unterschiedliche Räum-
lichkeiten. Während der Außenflur 
einen Überblick über die Geschich-
te der Abtei von ihrer Gründung 
1127 bis zu ihrer Auflösung 1803 
bietet, entwirft der Wohn- und 
Empfangsraum, der für Vorträge 
und Sonderausstellungen genutzt 
wird, unter anderem anhand von 
Chroniken, liturgischen Büchern 
und Festschriften ein farbenreiches 
Bild vom einstigen geistigen Leben 
der Abtei. Das Arbeitszimmer ist 
dem Musikleben der Abtei im 18. 
Jahrhundert und der Seelsorge im 
Kloster gewidmet. Vorgestellt wer-
den die Pfortenkapelle als Pfarr-
kirche für die Klosterbediensteten 
und umliegenden Dörfer, ferner die 
vom Kloster betreuten auswärtigen 
Kirchen und Kapellen, darunter 

Ebrachs Wallfahrtskirche, die Hl. 
Blut-Kapelle in Burgwindheim.

Optische Mittelpunkte sind die 
Originalfiguren aus der Porten-
kapelle und der Kapelle St. Ro-
chus, dazu Votivbilder aus der Hl. 
Blut-Kapelle. Schwerpunkte im 
Schlafzimmer sind zum einen die 
Baudenkmäler des Klosters. Bei 
der Kirche werden die Bauetappen 
anhand der Steinmetzzeichen und 
die Grundrissgestaltung durch ge-
ometrische Konstruktionen aufge-
zeigt, ferner die Beziehungen der 
ursprünglichen Gestalt des Innen-
raums zur französischen Ordens-
kirche Pontigny und der Fensterro-
sen zu französischen Kathedralen 
verdeutlicht. Schließlich wird ein 
Überblick über die Amtshöfe des 
Klosters und ihre Entwicklung von 
Wirtschaftshöfen zu prachtvollen 
Amtsschlössern geboten.

Die Privatkapelle besitzt reichen 
barocken Wand- und Decken-
schmuck. In der Glasvitrine sind 
die Reste des schließlich in der Sä-
kularisation größtenteils vernichte-
ten Kirchenschatzes und anderer 
Wertgegenstände ausgestellt. Der 
Innenflur (vorderer Teil) ist der 

Wirtschaft und Verwaltung des 
Klosters zur Zeit der Säkularisati-
on gewidmet. Der Verbindungs-
raum (rückwärtiger Teil) vermittelt 
schließlich einen Blick in die Ge-
schichte der Justizvollzugsanstalt 
Ebrach.                                                   mk

Foto schmähling

kontakt
Museum der Geschichte Ebrachs
Forschungskreis Ebrach
Viktor Fieger
Brucksteigstr. 24, 96157 Ebrach
Verkehrsamt Ebrach
Rathausplatz 2, 96157 Ebrach
Ausstellungen 2013
Juli: 325 Jahre Barockbau Ebrach 
– ein Erbe der Säkularisation, 
August: Pflanzen im Brauchtum 
zwischen Geburt und Tod, Sep-
tember/ Oktober: Jenseits des Gu-
ten und des Bösen – unbequeme
Denkmale

Blick in das überaus prachtvolle 
barocke Treppenhaus.

ANZEIGE
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Herzensangelegenheit
Fichtelgebirgsmuseum Wunsiedel beleuchtet Jean Pauls Verhältnis zu den Frauen

Reise auf den Mars
Vonderau Museum erzählt Wissenswertes über Fulda und sein Umland

Mit fast 4000 m² Ausstel-
lungsfläche ist das Von-
derau Museum in Fulda 

das größte Museum zwischen Kas-
sel und Frankfurt. Als Museum der 
Region Osthessen bietet es seinen 
Besuchern in den Abteilungen Kul-
turgeschichte, Naturkunde, Malerei 
und Skulptur sowie dem Planetari-
um viel Wissenswertes über Fulda 
und sein Umland.

Die Gründung des Städtischen 
Museums im Jahr 1875 ist Domka-

pitular Konrad Hahne zu verdan-
ken. Er übergab der Stadt einen Teil 
seiner Kunstgewerbe- und Kunst-
Sammlung als Stiftung mit der Ver-
pflichtung, diese „in anständigen 
Lokalen aufzustellen“. Der Lehrer 
und Heimatforscher Joseph Von-
derau, dessen Namen das Museum 
heute trägt, hat durch seine Aus-
grabungen und Forschungen im 
letzten Jahrhundert viel Licht in die 
Vor- und Frühgeschichte des Ful-
daer Landes gebracht. Mit großen 
Modellen der alten Klosterkirche, 
des ehemaligen Residenzschlos-
ses und der Altstadt sowie nach-
gebauten Wohnräumen aus zwei 
Jahrhunderten wird die Landes- 
und Stadtgeschichte anschaulich 
präsentiert. Die wiederaufgebaute  
„Drogerie zum Krokodil“ aus dem 
Jahr 1913 ist mit allen Produkten 
ausgestattet, die es damals dort 
zu kaufen gab. Ein besonderes 
Highlight stellt der Kleinwagen 
dar, der den Namen der Stadt in 
die ganze Welt getragen hat: Das 
FuldaMobil, das mit 10 PS, einem 
Durchschnittsverbrauch von etwa 
3,5 Litern und mit Tempo 70 km/h 
auf drei Rädern auf den Straßen 
unterwegs war. Gleich zwei Exem-

plare gibt es davon im Museum zu 
bestaunen. Die Gesteine, Fossilien 
und Abgüsse in der naturkund-
lichen Ausstellung zeigen, wie 
die osthessische Region erdge-
schichtlich entstanden ist. Vor über 
240 Millionen Jahren liefen hier 
Saurier durch eine wüstenartige 
Landschaft. Anschließend wurde 
diese Landschaft von einem groß-
flächigen Meer überschwemmt, in 
dem Pflasterzahnsaurier, Seelilien 
und Schlangensterne lebten. Vor 
etwa 20 Millionen Jahren brachen 
dann die Vulkane aus, die den 
Vogelsberg und die Rhön als Mit-
telgebirge formten. Die heutigen 
Lebensräume der Region werden 
in 15 liebevoll gestalteten Schau-
kästen in Lebensgröße mit all ihren 
pflanzlichen und tierlichen Be-
wohnern gezeigt.

Und wer eine „Reise“ in die un-
endlichen Weiten des Universums 
antreten will, kann das im Planeta-
rium des Vonderau Museums vir-
tuell erleben. Dort ermöglicht eine 
Fulldome-Video-Projektion eine 
Umrundung der Venus, einen Wei-
terflug zum Mars, vorbei an den 
Ringen des Saturn mit einem Ab-
stecher zum Uranus-Mond Triton.  

Zum Jean-Paul-Jubiläumsjahr 
widmet das Fichtelgebirgs-
museum in Wunsiedel dem 

oberfränkischen Dichter eine Aus-
stellung. Dabei steht jedoch nicht 
nur Jean Paul im Mittelpunkt. In 
der Ausstellung „Mädchen. Musen. 
Männerschreck. Jean Paul und die 
Frauen“ geht es um Jean Pauls zahl-
reiche Frauenbekanntschaften, 
die nicht unterschiedlicher hätten 
sein können. Von Bürgerstöchtern 
über Adelsdamen bis hin zur Preu-
ßischen Königin Luise reichten 
seine Kontakte. Aber nicht nur die 
Damen aus Jean Pauls Leben wer-
den thematisiert, auch die fiktiven 
Charaktere seiner Werke finden ih-
ren Platz in der Schau. Bis 29. Sep-
tember ist  eine Bandbreite an in-
teressanten Figuren zu entdecken: 
von Schönheits- und Idealbildern 

bis hin zu keifenden, unter einem 
Putzzwang leidenden Ehefrauen 
lassen sich so einige außergewöhn-
liche Damen bei Jean Paul finden. 

Als besonderes Highlight bietet 
sich zudem die einmalige Chance, 
sich dem Schriftsteller auf ganz 
neue, individuelle und innovative 
Weise über seine Handschrift zu 
nähern. In Zusammenarbeit mit 
der anerkannten Graphologin Dr. 
Christa Hagenmeyer gelang es, Je-
an Paul in der Entwicklung seiner 
Handschrift zu untersuchen und 
die Entstehung seiner Werke an-
hand historischer Aufzeichnungen 
aus seinem Nachlass nachzuvoll-
ziehen. So erhält der Besucher 
einen Einblick in Jean Pauls Per-
sönlichkeit sowie in die mancher 
Dame aus seinem Umfeld.             fm

Foto Fichtelgebirgsmuseum

infos
Vonderau Museum
Jesuitenplatz 2, 36037 Fulda
Telefon: 0661.102 3210
museum@fulda.de
www.museum-fulda.de
Dienstag bis Sonntag  10 bis 17 Uhr
In Hessens erstem Planetarium 
werden regelmäßige Vorführungen 
mit Astro-Märchen für die Jüngsten, 
spannenden Familienprogrammen 
sowie „Nachtspaziergängen am 
Sternenhimmel“ für Erwachsene 
angeboten.

geschichten
Das Fichtelgebirgsmuseum ist mit 
3100 qm Ausstellungsfläche das 
größte bayerische Regionalmuse-
um. Von steinzeitlichen Funden bis 
zu modernen Kunstwerken der Ge-
genwart reicht das Spektrum der  
Ausstellungsstücke. Die Geschichte 
des Fichtelgebirges, vor allem aber 
das Leben und die Kultur der Men-
schen in diesem faszinierenden 
Landstrich wird in lebendigen In-
szenierungen erzählt. Dabei stehen 
die Themen Spitalgeschichte, Regio-
nalgeschichte, Kulturgeschichte und 
Naturgeschichte im Vordergrund. 
Insbesondere sind es aber die von 
Meistern ihres Handwerks besetz-
ten Werkstätten die die Begeiste-
rung der Zuschauer seit über zwei 
Jahrzehnten wecken. 

Die Ausstellung kann bis 29. Septem-
ber Dienstag bis Sonntag von 10 bis 
17 Uhr besucht werden. Weitere In-
fos: www.fichtelgebirgsmuseum.de
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Der Schlossgarten Weikersheim ist ein Paradies: Er ist berühmt 
für seinen Reichtum an barocken Figuren, die grandiose Oran-
gerie und die vielen Springbrunnen und Fontänen. Am 11. Au-
gust wird der Schlossgarten mit einem großen Sommerfest zum 
„Garten des Jahres 2013“ gekürt. Ein regionaler Markt in den 
Alleen des Schlossgartens ist sicher einer der Glanzpunkte des 
Sommerfestes. Vom Kunsthandwerk bis zu den Produkten aus 
Hohenloher Bauernhofläden von regionalen Likörkreationen 
bis zum Bio-Honig reicht das Angebot, das ergänzt wird durch-
Gartenführungen, etwa zur stilechten Rabattenpflanzung, zu 
Kübelpflanzen, zur Gift- und Zauberküche, zu alten Weinsorten 
oder zu historischen Rosen. Das Sommerfest bietet in der Oran-
gerie eine Ausstellung über Obstanbau in Baden-Württemberg. 
Wer mag, kann hier den Geschmack verschiedener Obstsorten 
probieren. Außerdem auf dem Programm: ein Konzert der Jeu-
nesses Musicales in der Orangerie. Für die jüngeren Gäste beim 
Sommerfest legt die Schlossverwaltung ein vielfältiges Kinder-
programm mit Basteln und Spielen auf – auch dafür ist Schloss 

Weikersheim berühmt! Und natürlich gibt es kurze Führungen 
zum Ausprobieren im Schloss und im Schlossgarten. Was den 
Schlossgarten von Weikersheim so ganz besonders macht, ist 
sein Reichtum. Barocke Steinfiguren bevölkern den Garten. Sie 
stammen alle aus dem 18. Jahrhundert, als der Garten entstand. 
Glitzernde Springbrunnen, vielfarbige Blumenrabatten, eine 
prächtige Orangerie, dazu das stolze Schloss in der lieblichen 
Hohenlohe-Landschaft: Weikersheim bietet einen der schöns-
ten Barockgärten – und der lohnt den Besuch vom Frühling 
bis in den Herbst. Auch Gärten kennen Moden! Immer wieder 
zeigen Pflanzenausstellungen im Schlossgarten Weikersheim 
Modepflanzen der Vergangenheit, etwa die zarten Aurikel. Sie 
waren im 18. Jahrhundert höchste begehrte Sammelstücke – in 
Weikersheim sind sie im Frühjahr zu sehen. Fuchsien, alte Ro-
sen, historische Obstsorten und kunstvoll geschnittene Form-
gehölze: Der Schlossgarten bietet in seinen Ausstellungen und 
Präsentationen ab dem Frühjahr und bis in den Herbst hinein 
Überraschendes und Lohnendes.� sw, Foto Jendryssek

lustwandeln beim großen sommerfest

infos
Schloss und Schlossgarten 
Weikersheim
Marktplatz 11
97990 Weikersheim
11. August 2013
11 bis 18 Uhr
Das ausführliche Programm 
zum Festtag steht als Flyer zum 
Download bereit unter: 
www.weikersheim-schloss.de

ANZEIGE

SOMMERFEST
 SCHLOSSGARTEN WEIKERSHEIM

11. AUGUST 2013
 11– 18 UHR

 Bezauberndes Familienfest im barocken
Lustgarten – lassen Sie sich faszinieren 
von steinernen Fabelwesen, Gauklern, 
Musikanten, einem duftenden Blüten-
meer und Hohenloher Markständen. 
Ein Erlebnis für Groß und Klein! 

www.schloesser-und-gaerten.de

SOMMERFEST
 SCHLOSSGARTEN WEIKERSHEIM

11. AUGUST 2013

EINTRITT 
FREI

RZ_SSG_Weikersheim_Anz_210x149.indd   1 07.06.13   10:18
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Kultur zum Anfassen
Meininger Museen vermitteln Theater- und Musikgeschichte ganz anschaulich 

Die Meininger kommen! – Wo 
immer des Herzogs Hof-
schauspieler auf die Bühne 

traten, waren Publikum und Kriti-
ker gleichermaßen überrascht von 
der historischen Genauigkeit und 
illusionistischen Perfektion der 
Bühnenarrangements. Die detail-
getreue Inszenierung der Dramen 
von Shakespeare, Schiller oder 
Kleist wurden zum unverkenn-
baren Markenzeichen, das Meini-
ngen den Ruf einer weltberühmten 
Theaterstadt einbrachte. Im The-
atermuseum Meiningen können 
die Besucher dank des Einsatzes 
multimedialer Vorführtechnik die 
historische „Zauberwelt der Kulis-

se“ eindrucksvoll erleben. Gezeigt 
werden auch authentische Belege, 
wie Kostüme, Requisiten, Bühnen-
bild- und Kostümentwürfe von der 
Hand des Herzogs. Glanzstücke 
sind die über 275 originalen Büh-
nendekorationsteile des Meininger 
Hoftheaters, die zum großen Teil in 
der Coburger Werkstatt der Brüder 
Brückner entstanden. 

Musikzauber
Aber auch Musikgeschichte wird 

in Meiningen groß geschrieben: 
Seit wann traten die Regenten als 
Freunde und Förderer von Kultur 
in Erscheinung? Wovon war Max 
Reger abhängig? Und was heißt 

eigentlich musikalische Inter-
pretation? Musikgeschichte zum 
Anfassen, Anschauen und Hinhö-
ren für alle Generationen erlebt 
man im Schloss Elisabethenburg 
in Meiningen in der Präsentation 
„Meiningen – Musenhof zwischen 
Weimar und Bayreuth“. Hörstati-
onen machen mit Max Regers Mu-
sik und der Arbeit eines Dirigenten 
bekannt. Das einstige herzogliche 
Speisezimmer lässt die Besucher 
teilhaben an einem Galadiner von 
1891 mit prominenten Gästen, die 
seinerzeit am Musenhof zwischen 
Weimar und Bayreuth wirkten bzw. 
zu Gast waren.                                  mm 

Fotos Meininger Museen

infos
Museum im Schloss Elisabethen-
burg, Schlossplatz 1
Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Sonntag: 10 bis 18 Uhr

Theatermuseum „Zauberwelt der 
Kulisse“, Schlossplatz 2 
Präsentationen: Dienstag bis 
Sonntag jeweils 10, 12,
14 und 16 Uhr sowie nach Verein-
barung

Weitere Informationen zu Meini-
ngen und seinen Museen unter: 
www.meiningermuseen.de

Parkgeflüster | 3. Meininger Hörspiel-Wochenende
17.08.  14:00 - 22:00 | 18.08.  14:00 - 19:00 | Schlosspark
Zuhören | Entspannen | Picknicken | Eintritt frei

Reiseangebot
Wir erstellen gern Ihr persönliches Reiseprogramm
Tourist- Info Meiningen | T 03693  446515 
GRASGRÜN - Sommerkultur in Meiningen | Ticket plus
1 ÜN/F   **** Hotel  ab 60 €  p.P.    ***S Hotel  ab 40 €  p.P.

08. Juli - 31. August 2013

Das komplette Programm sehen Sie unter: www.meiningen.de/grasgrün
Tickets unter: www.mkgd.de | Tourist-Information Meiningen | T 03693 44650
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Sommernacht | Konzert Meininger Hofkapelle
17.07.  19:30 | Meininger Theater, Großes Haus

Sommerfest des Meininger Theaters
20.07.  20:00 | Englischer Garten

Motion Trio Unglaubliche Töne | Konzert
02.08.  20:00 | Schloss Elisabethenburg, Innenhof

Friend `n Fellow “Songs & Stories” | MDR-Musiksommer
03.08.  20:00 | Schloss Elisabethenburg, Innenhof

Richard - Schauspiel mit Musik
Open-Air-Theater mit der Inselbühne Leipzig
08.08. | 09.08. | 10.08.  jeweils 20:00
11.08.  18:00 | Schloss Elisabethenburg, Innenhof
Erleben Sie die (vermeintliche) Aufzeichnung einer TV-Show

ANZEIGE
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Theater mit Stadt
Das Südthüringische Landestheater Meiningen gestern und heute

In der deutschen Theaterwelt hat das Südthü-
ringische Staatstheater Meiningen einen be-
sonderen Klang. Das hängt mit der Geschichte 

zusammen – aber auch mit der Gegenwart. Von 
Gustav Mahler ist der Satz überliefert: „Meinin-
gen ist eigentlich keine Stadt mit Theater, son-
dern ein Theater mit Stadt.“ Im 19. Jahrhundert 
gingen von dort wesentliche Impulse für das eu-
ropäische Theater ingesamt aus. Die Meininger 
Herzöge waren Mäzene der ganz besonderen 
Art; bereits 1831 wurde das Herzogliche Hofthea-
ter eröffnet, und unter Georg II. befaßte man sich 
seit 1866 mit nichts weniger als der Erneuerung 
des deutschsprachigen Theaters. Dies geschah 
nicht nur theoretisch, sondern auch ganz prak-
tisch: Die „Meininger“ reisten quer durch Euro-
pa, per Bahn, mit Bühnenbildern und Kostümen, 
von London bis Kiew. 2591 Vorstellungen wur-
den dabei gegeben – die Hauptautoren waren 
Shakespeare, Schiller und Moliére. Naturalismus 
stand ganz oben, und spätere Theatergrößen wie 
Stanislawski und Brecht fanden Grundlagen ih-
rer Arbeit bei den „Meiningern“. Doch nicht nur 
das Schauspiel blühte in Südthüringen. Seit 1690 
bestand in Meiningen die Hofkapelle, und Ende 
des 19. Jahrhunderts hatte dort auch das Mu-
siktheater Weltrang. Richard Strauss, Johannes 
Brahms, Max Reger dirigierten Opern und Kon-
zerte; die 4. Symphonie von Brahms wurde in 
Meiningen uraufgeführt. 

Das alte Haus brannte 1909 ab, an seiner 
Stelle wurde der heutige neoklassizistische 
Theaterbau errichtet. Nach dem Untergang des 
Herzogtums Meiningen übernahm das Land 
Thüringen das Theater. Auch in der DDR-Zeit 
war das Haus von großer Bedeutung, und nach 
der Wiedervereinigung setzten die modernen 
„Meininger“ immer wieder Maßstabe in der ge-
samtdeutschen Theaterszene. Ulrich Burkhardt 
als Intendant schaffte es, Besucherrekorde zu 
brechen; Christine Mielitz stemmte aufsehener-
regend einen ganzen „Ring des Nibelungen“ in 
einem Zug auf die Bühne, und die gegenwärtige 
Intendantenschaft von Ansgar Haag macht im-
mer wieder mit gelungenen Produktionen auf 
sich aufmerksam. Das Große Haus zeigt nach 
wie vor großes Schauspiel und große Oper, die 

Kammerspiele präsentieren zeitgenössisches 
Theater, und immer noch leistet sich Meiningen 
ein eigenes Puppentheater. Bis nach China sind 
die „Meininger“ mittlerweile gereist, 2009 gas-
tierten sie in Peking und Shanghai mit Schillers 
„Kabale und Liebe“.

Im Jahr 2011 wurde der Theaterbau grund-
legend saniert, Hinterbühne und Orchester-
graben wurden vergrößert, Drehbühnen und 
Hubpodien erweitern seitdem die technischen 
Möglichkeiten des Hauses. Nach wie vor gelingt 
das Kunstück, Publikum von nah und fern anzu-
locken; die Stadt Meiningen allein mit gut zwan-
zigtausend Einwohnern kann das Haus, das 320 
Beschäftige hat, nicht füllen. Die Besucherre-
korde der 90-iger Jahre freilich sind vorbei, den-
noch läßt sich die Auslastung des Hauses mit 
fast 80 Prozent immer noch sehen. 

Die erste Premiere im Großen Haus wird am 
20. September „Nach Jerusalem“ von Tankred 
Dorst sein, und im Musiktheater folgt am 18. Ok-
tober Giuseppe Verdis „Rigoletto“. Der gesamte 
Spielplan der nächsten Saison ist wie immer in 
Meiningen ein beeindruckender Querschnitt 
durch die gesamte europäische Theaterkultur. 

� Lothar Reichel
Fotos ed

2011 wurde das Meininger Theater grundlegend saniert, Hinterbühne und Orchestergraben wurden ver-
größert, Drehbühnen und Hubpodien erweitern seitdem die technischen Möglichkeiten.

Am 15.September wieder auf dem Spielplan 
Shakespeares „Hamlet“ in einer Inszenierung von 
Intendant Ansgar Haag mit Florian Beyer in  der 
Titelrolle des Prinzen von Dänemark.

Parkgeflüster | 3. Meininger Hörspiel-Wochenende
17.08.  14:00 - 22:00 | 18.08.  14:00 - 19:00 | Schlosspark
Zuhören | Entspannen | Picknicken | Eintritt frei

Reiseangebot
Wir erstellen gern Ihr persönliches Reiseprogramm
Tourist- Info Meiningen | T 03693  446515 
GRASGRÜN - Sommerkultur in Meiningen | Ticket plus
1 ÜN/F   **** Hotel  ab 60 €  p.P.    ***S Hotel  ab 40 €  p.P.

08. Juli - 31. August 2013

Das komplette Programm sehen Sie unter: www.meiningen.de/grasgrün
Tickets unter: www.mkgd.de | Tourist-Information Meiningen | T 03693 44650
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THEATERKASSE 03693 451- 222 o. 137
INTERNET www.das-meininger-theater.de

SÜDTHÜRINGISCHES STAATSTHEATER

PREMIEREN 2013/2014
ab 19. Sept. 2013 KAMMERSPIELE

MITTELPUNKT: DER UNFALL – Schauspiel

ab 20. Sept. 2013 GROSSES HAUS
DORST: NACH JERUSALEM – Schauspiel

ab 13. Okt. 2013 KAMMERSPIELE
ANDERSEN: DIE SCHNEEKÖNIGIN – Puppentheater

ab 18. Okt. 2013 GROSSES HAUS
VERDI: RIGOLETTO – Oper

ab 15. Nov. 2013 GROSSES HAUS
FRAYN: DER NACKTE WAHNSINN – Schauspiel

URAUFFÜHRUNG
ab 27. Nov. 2013 GROSSES HAUS

LÜTJE/SCHILDT: RETTET RUMPELSTILZCHEN –
Weihnachtsmärchen

URAUFFÜHRUNG
ab 28. Nov. 2013 KAMMERSPIELE

GORB: ANYA 17 – Kammeroper

URAUFFÜHRUNG
ab 20. Dez. 2013 GROSSES HAUS

HOFFMANN/HILD/KARNATZ:
E.T.A. HOFFMANN – EINE MORITAT – Ballett

ab 10. Januar 2014 GROSSES HAUS
PLUCIS: KARLHEINZ: GANZ OHNE WEIBER

GEHT DIE CHOSE NICHT – Ballett

ab 22. Jan. 2014 FOYER
STORI: DIE GROSSE ERZÄHLUNG – Schauspiel

ab 24. Jan. 2014 GROSSES HAUS
LEHÁR: DER ZAREWITSCH – Operette

ab 13. Febr. 2014 KAMMERSPIELE
BÜCHNER: WOYZECK – Schauspiel

ab 13. März 2014 KAMMERSPIELE
WEINGARTNER: DIE FETTEN JAHRE

SIND VORBEI – Schauspiel

ab 14. März 2014 GROSSES HAUS
HAUPTMANN: ROSE BERND – Schauspiel

ab 4. April 2014 GROSSES HAUS
STRAUSS: DER ROSENKAVALIER – Oper   

ab 20. April 2014 KAMMERSPIELE
PREUSSLER: DIE KLEINE HEXE – Puppentheater

ab 15. Mai 2014 KAMMERSPIELE
HITCHCOCK/BUCHAN: DIE 39 STUFEN – Schauspiel

ab 16. Mai 2014 GROSSES HAUS
SHAKESPEARE: KÖNIG LEAR – Schauspiel

ab 12. Juni 2014 KAMMERSPIELE
KREISLER: HEUTE ABEND: LOLA BLAU –

Schauspiel

ab 20. Juni 2014 GROSSES HAUS
PUCCINI: GIANNI SCHICCHI – Oper

LEONCAVALLO: DER BAJAZZO – Oper

ab 11.  Juli 2014 GROSSES HAUS
RUSSELL: BLUTSBRÜDER – Musical
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DORST: NACH JERUSALEM – Schauspiel

ab 13. Okt. 2013 KAMMERSPIELE
ANDERSEN: DIE SCHNEEKÖNIGIN – Puppentheater

ab 18. Okt. 2013 GROSSES HAUS
VERDI: RIGOLETTO – Oper

ab 15. Nov. 2013 GROSSES HAUS
FRAYN: DER NACKTE WAHNSINN – Schauspiel

URAUFFÜHRUNG
ab 27. Nov. 2013 GROSSES HAUS

LÜTJE/SCHILDT: RETTET RUMPELSTILZCHEN –
Weihnachtsmärchen

URAUFFÜHRUNG
ab 28. Nov. 2013 KAMMERSPIELE

GORB: ANYA 17 – Kammeroper

URAUFFÜHRUNG
ab 20. Dez. 2013 GROSSES HAUS

HOFFMANN/HILD/KARNATZ:
E.T.A. HOFFMANN – EINE MORITAT – Ballett

ab 10. Januar 2014 GROSSES HAUS
PLUCIS: KARLHEINZ: GANZ OHNE WEIBER

GEHT DIE CHOSE NICHT – Ballett

ab 22. Jan. 2014 FOYER
STORI: DIE GROSSE ERZÄHLUNG – Schauspiel

ab 24. Jan. 2014 GROSSES HAUS
LEHÁR: DER ZAREWITSCH – Operette

ab 13. Febr. 2014 KAMMERSPIELE
BÜCHNER: WOYZECK – Schauspiel

ab 13. März 2014 KAMMERSPIELE
WEINGARTNER: DIE FETTEN JAHRE

SIND VORBEI – Schauspiel

ab 14. März 2014 GROSSES HAUS
HAUPTMANN: ROSE BERND – Schauspiel

ab 4. April 2014 GROSSES HAUS
STRAUSS: DER ROSENKAVALIER – Oper   

ab 20. April 2014 KAMMERSPIELE
PREUSSLER: DIE KLEINE HEXE – Puppentheater

ab 15. Mai 2014 KAMMERSPIELE
HITCHCOCK/BUCHAN: DIE 39 STUFEN – Schauspiel

ab 16. Mai 2014 GROSSES HAUS
SHAKESPEARE: KÖNIG LEAR – Schauspiel

ab 12. Juni 2014 KAMMERSPIELE
KREISLER: HEUTE ABEND: LOLA BLAU –

Schauspiel

ab 20. Juni 2014 GROSSES HAUS
PUCCINI: GIANNI SCHICCHI – Oper

LEONCAVALLO: DER BAJAZZO – Oper

ab 11.  Juli 2014 GROSSES HAUS
RUSSELL: BLUTSBRÜDER – Musical
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Weiße Wochen
Porzellanstadt Selb lädt bis 11. August zu umfangreicher Schau ins Rosenthaltheater

Gediegen speisen, Anregungen bie-
ten die Wochen des Weißen Goldes 
in Selb zu Hauf. 

Der Besucherzuspruch aus 
der ganzen Welt zeigt alljähr-
lich eindrucksvoll, welch 

hohen Stellenwert die gepflegte 
Tischkultur genießt. Bis 11. August 
bieten die mittlerweile 26. Wochen 
des Weißen Goldes in der Porzel-
lanstadt Selb wieder jede Menge 
Anregungen rund um die schön-

gedeckte Tafel. Die Präsentation 
„Weißes Gold - Porzellan erleben“ 
im Rosenthal-Theater stellt aber seit 
zwei Jahren nicht nur die neuesten 
Porzellan-Kreationen und -loinien 
in den Mittelpunkt, die Schau wur-
de um hochwertige Gläser ergänzt. 

Auf den drei Ebenen des weiträu-
migen Theaterfoyers sowie im 
„Kleinen Saal“ sind folgende Fir-
men mit ihren Produkten vertre-
ten: Rosenthal mit den Marken 
Rosenthal, Versace, Thomas und 
Sambonet, BHS tabletop  mit den 
Marken Bauscher, Tafelstern und 
Schönwald, Villeroy & Boch, Bohe-
mia Cristal, Arzberg Porzellan, Bar-
bara Flügel Porzellan – die Design-
manufaktur für außergewöhnliches 
Porzellan, Rona Deutschland, Por-
celain Art – Manufakturporzellan 
Marlene Kretzschmar, und zum 
ersten Mal Goebel Porzellan und 
die Designmanufaktur Voigt. Wei-
ter präsentieren sich in der Aus-
stellung das Porzellanikon in Selb-
Plößberg und Hohenberg a.d. Eger 
und der Verein „Porzellanstraße“ 
e.V. Die Ausstellung im Rosenthal-

Theater wird von einem gewohnt 
vielfältigen Rahmenprogramm 
begleitet. Nähres dazu unter www.
selb.de/weissesgold.   � sek

Fotos Kulturamt Selb

info
Weitere Informationen und 
Prospektmaterial gibt es bei der 
Tourist-Info der Stadt Selb,  
Tel. 09287.883-118 und 883-179, 
Email: info@selb.de, und auch im 
Internet unter www.selb.de.  

Neben ausgesuchtem Porzellan sind seit zwei Jahren auch Gläser zu sehen.

IHRE LIEBLINGSMARKEN 
30% BIS 70% REDUZIERT!

» ÜBER 70 MARKEN 
» MEHR ALS 20 LÄDEN
» ÜBER 7000 m2 VERKAUFSFLÄCHE 
» KOSTENLOS PARKEN

Center Öffnungszeiten: Mo - Sa 9.30 - 18 Uhr · www.factory-in.de · Vielitzer Straße 26 · 95100 Selb 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

OUTLET 
SHOPPING

IN DER FABRIK

EINKAUFEN · ERLEBEN · SPAREN · SCHLEMMEN

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

ÖFFNUNGSZEITEN ZUM PORZELLINERFEST
FR. 02.08. BIS 20 UHR GEÖFFNET
SA. 03.08.  AB 8.30 UHR GEÖFFNET & LIVE-MUSIK IM INNENHOF
SO. 04.08.  VERKAUFSOFFENER SONNTAG 11 - 16 UHR 

Konzert-Highlight 2013Klassik in der Fabrik

TRIUMPH& TRAUM14. SEPTEMBER 2013 • 19.00 UHRJenaer Philharmonie mit den Solisten Erik Schumann (Violine) und Marc Schumann (Violincello), Dirigent Reinhold Mages

VERKAUFSOFFENER 

SONNTAG
04.08.2013

11 - 16 UHR
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farbenspiel
Wie soll man sie nennen, seine Kunst? 
Fröhlich? Bunt? Phantastisch? Otmar 
Alt hat seine farbenfrohe, scheinbar 
unbekümmerte Fabulierlust mit Pinsel, 
Farbe und Stift, in Glas, in Porzellan, aus 
Kunststoff oder Metall als „gemalte Er-
zählungen“ beschrieben. Das Porzellani-
kon Selb zeigt bis zum 6. Oktober in der 
Ausstellung „Farbzeichen und die Lust 
zur Kunst“, mit welch überbordender 
Artenvielfalt Otmar Alt sein persönliches 
künstlerisches Rettungsschiff im Laufe 
seines nunmehr dreiundsiebzig Jahre 
langen Lebens bevölkerte. 1940 geboren, 
hielt er unbeirrbar an dem Wunsch fest, 
Maler zu werden und Ende der 60er Jah-
re hatte er es geschafft: Namhafte Ga-
lerien in Deutschland und in New York, 
in London veranstalten Einzelausstel-
lungen mit Otmar Alt. In diese Zeit fal-
len auch der Beginn seiner keramischen 
Arbeiten und die Beschäftigung mit der 
Plastik. Diesen Schwerpunkt vertiefte 
Alt später und schuf zunehmend auch 
große Formate, etwa für die Bundes-
gartenschau, für Schwimmbäder, für 
Kliniken, für öffentliche Plätze.  Zu Ober-
franken hatte Otmar Alt schon früh eine 
starke Verbindung. Nicht nur der öffent-
liche Raum in Hof erzählt beredt davon. 
Es kamen dazu die Freundschaft zu Phi-
lip Rosenthal, der limitierte Objekte, aber 
auch ganze Service entsprangen oder 
etwa seine Befassung mit dem Werk-
stoff Glas in Selb und später in Amberg, 
seine Arbeit für Arzberg. Die Ausstellung 
im Porzellanikon mit ihren sieben The-
menbereichen zeigt einen Querschnitt 
aus dem Schaffen des vielseitigen Aus-
nahmekünstlers. Natürlich gibt es Por-
zellane und Glasarbeiten. Aber auch 
Beispiele von Alts Theaterprojekten. Zu 
sehen sind ebenso große Außenplastiken 
in Bronze, Holz oder aus Kunststoff wie 
Lithographien und Original. Die Arbeiten 
entstammen dabei allen Schaffensjah-
ren, von Alts Anfängen bis 2012. Die Aus-
wahl der Objekte wurde maßgeblich von 
dem Alt-Kenner Wolfgang Faßbender 
getroffen. Im Porzellanikon Selb ist er 
auch der Ideengeber für die ausgefallene 
Inszenierung der großen Ausstellung.                                
� lan, Fotos Porzellanikon

musikmacht
Wenn ein pflanzenbeschuhter, freizü-
giger Pan in seine Flöte bläst, wenn 
einem Lyra spielenden Orpheus Hasen 
wie Löwen träumerisch zu Füßen lie-
gen, wenn ein russischer Bauer seiner 
andächtig lauschenden Frau Schwer-
mütiges auf der Domra vorspielt, dann 
suchen alle diese Bilder etwas festzuhal-
ten, was doch schon längst verklungen 
ist: den Ton der Musik, die Melodien, die 
diese Figuren musizierend erzeugten. 
Oder: Ist es nicht viel mehr die Wirkung, 
die Musik auf uns ausübt und in uns hin-
terlässt und die diese hier beschriebenen 
Porzellanarbeiten aus vier Jahrhun-
derten dauerhaft zu bannen suchen? 
Die Wirkung, die Musik auf Musizieren-
de wie auf Zuhörer hat – seien es Men-
schen, Tiere, Götter, Engel oder sonstige 
himmlische oder eher irdische Zwischen-
wesen? 
Die Ausstellung „Liaison d‘amour“, die 
das Porzellanikon – Deutsches Porzel-
lanmuseum in Hohenberg a. d. Eger 
bis 27. Oktober zeigt, beweist, dass die 
Emotion, die die Musik hervorzurufen 
im Stande ist, schon seit Menschenge-
denken währt. Dass dieser Zauber auch 
dauerhaft nachspürbar bleibt, daran 
sind im Falle dieser Ausstellung Porzel-
lankünstler schuld. Das Sujet der Musik 
inspirierte sie seit der Nacherfindung 
des Weißen Goldes vor über dreihundert 
Jahren in Europa immer wieder. Vom Ba-
rock über das Rokoko bis zum Jugendstil 
und schließlich den Figurinen der zwei-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts, zeigt die 
Ausstellung mit gut 150 Exponaten, wie 
unterschiedlich die künstlerische und 
weltanschauliche Darstellung des Musi-
kalischen dabei war. Dabei wird die Viel-
falt des individuellen Ausdrucks und der 
jeweiligen Moden der Zeit präsentiert.
Vollplastische Arbeiten dominieren da-
bei die Schau, ob stark farbig koloriert, 
zart bemalt oder schließlich ganz in 
weiß. Sie schildern die Macht der Musik, 
die Kommunikation der Melodien und 
Töne jenseits der Sprache.                      lan
i   �Porzellanikon – Deutsches Porzellan-

museum. Hohenberg a. d. Eger. Die Aus-
stellung ist bis 27. Oktober täglich au-
ßer Montag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Musik und Porzellan, dieser Verbin-
dung geht eine Aussttelung nach.

Otmar Alt ist mit diversen Arbeiten 
zu Gast  im Porzellanikon.

„Wochen des Weißen Goldes 2013“
Bis 11. August 2013 
Porzellanpräsentation „Weißes Gold – Porzellan erleben“ 
Öffnungszeiten:	Dienstag bis Freitag von 12 bis 18 Uhr 
	 Samstag und Sonntag von 10 bis 18 Uhr, Montag geschlossen

In der zum 26. Mal stattfindenden Präsentation werden die neuesten Produkte  
der Firmen

Rosenthal mit den Marken Rosenthal, Versace, Thomas und Sambonet/ BHS 
tabletop mit den Marken Bauscher, Tafelstern und Schönwald/Villeroy & Boch/
Bohemia Cristal/Arzberg Porzellan/Barbara Flügel Porzellan – die Designmanu­
faktur für außergewöhnliches Porzellan/Porcelain Art-Manufakturporzellan Marlene 
Kretschmar/RONA Deutschland/Goebel Porzellan/Designmanufaktur Voigt

Dazu gibt es Präsentationen des Porzellanikons Selb und Hohenberg a.d. Eger 
und des Vereins „Porzellanstraße“ e.V., und ein Preisausschreiben mit vielen 
wertvollen Preisen der teilnehmenden Firmen.

Während der „Wochen des Weißen Goldes“ vielfältiges Rahmenprogramm  
der Stadt Selb, des Forums Selb erleben e.V., des Porzellanikons, und des  
Staatl. Beruflichen Schulzentrums für Produktdesign und Prüftechnik in Selb.

Vorschau Spielzeit 2013/14 – ab Oktober 13 Beginn der Veranstaltungen  
werktags um 19.30 Uhr und sonntags wie bisher um 19 Uhr:

Fr., 04.10.13, 19.30 Uhr (Freiverkauf; Vorverkauf ab 01.06.13) 
„Over the Rainbow – Musicals in Concert“ 
Musical-Show mit internationalen Musical-Stars und Peter Wölkes „Rainbow Band“ 
mit Hits aus vielen bekannten und beliebten Musicals – neues Programm

Do., 10.10.13, 19.30 Uhr (Konzertabo/Freiverkauf; Vorverkauf ab 09.09.13) 
Prager Festivalorchester und Ulrich Herkenhoff 
Werke von Barbirolli, Mozart, Gluck, u.a. 
Solist: Ulrich Herkenhoff, Panflöte – Dirigent: Petr Chromcak

Do., 17.10.13, 19.30 Uhr (Theaterabo/Freiverkauf; Vorverkauf ab 09.09.13) 
Theater Hof: „Aida“ – Oper von Giuseppe Verdi

Sa., 26.10.13, 19.30 Uhr (Freiverkauf; Vorverkauf ab 01.06.13) 
„Das müssten Sie mal sagen, Herr Rogler“ – Kabarett mit Richard Rogler

Weitere Informationen: Kulturamt der Stadt Selb, Tel. 09287/883-119 und 883-125,  
email: kulturamt@selb.de; Internet: www.selb.de

HOLEN SIE SICH DAS 
PORZELLAN DER 
TOP-GASTRONOMIE!

ProfiTable ist ein Werksverkauf der BHS tabletop AG

NEU! Outlet-Shop Selb
Factory In
Vielitzer Straße 26
95100 Selb 

Mo bis Sa 9.30 – 18 Uhr 
Telefon 09287 9652167

Werksverkauf Schönwald
Rehauer Straße 44-54
95173 Schönwald 

Mo bis Fr 9 – 18 Uhr
Sa 9 – 13 Uhr
Telefon 09287 56-2345

www.profitable.de

ECHTES PROFI-PORZELLAN 
ZUM SUPER GÜNSTIGEN
OUTLET-PREIS!!!!! %
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Valentin-Becker-Straße 2 (hinter der Residenz) · 97072 Würzburg  
Reservierungsruf 0931 / 51212 · www.chambinzky.com

Das Theater Chambinzky feiert im September 

30. Geburtstag
Herzlichen Dank liebes Publikum – das verdanken wir Ihnen!

Aquarelle von  
Kilian Angermaier

Ausstellung 
vom 27.9. bis 17.11.2013

Halpern & Johnson
Tragikomödie von Lionel Goldstein
mit Ingo Klünder & Herbert Ludwig
vom 27.9. bis 19.10.2013

Balance Akt
Schauspiel von Frank Salisbury

mit Charlene Wright & Ralph Wüst
im KuZu Kellertheater 

vom 27.9. bis 4.10.2013
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